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Oberschlesischer Anzeiger. 


Redakteur und Verleger: Ad. Sigenhirdt. 


XXXIX. Jahrgang. 2 =. IV. Quartal. 


Batibor den 16. October 1841. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des Garniſonſtall⸗ und Straßendüngers an den Beſtbietenden, und 
zur Verdingung der Garniſonſtall⸗ und Straßen-⸗Reinigungs⸗Utenſilien an den Mindeſtfordernden 
auf das Jahr 1842, ſteht am 28. c. m. Nachmittags 2 Uhr im Bureau des Bürgermeiſters 
Termin an. Bietungsluſtige ladet dazu ein. 

Ratibor den 9. October 1941. 


Der Magiſtrat. 


AR RR AA AA AA AA AA 
Extrafeine und mitrelfeine Tuche in allen Farben, ganz 


neue engliſche Stoffe zu Winterroͤcken und Beinkleider wie auch 
4 . UODECHE Herren- Garderobe - Artikel empfing und 
empfie 
f die Tuch⸗ und Modewaaren⸗Handlung des 


Louis Schlesinger. 
UCR ee 
Durch perſönlich gemachte Einkäufe in Friſche Neunaugen empfing, und 


Leipzig und Berlin habe ich mein Galan⸗ m 1 ini 
ie, Porcellane, Glas- und Kurz: een ede „DUNS 


Joſeph Doms. 


waaren⸗Lager mit den neueſten Gegenſtänden 1 
auf das reichhaltigſte aſſortirt und bitte um Ein mit guten Zeugniſſen wohl verſehener 
gütige Beachtung. Wirthſchafts⸗Beamte, der zugleich die Brennerei 


L. Haberkorn, zu betreiben verſteht ſucht ein baldiges Unter⸗ 
im Hauſe des Herrn Doms. kommen; das Nähere bei der Redaction d. Bl. 
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BEST 
Den Empfang der neuen Leipziger Meßwaaren, wo⸗ 
runter beſonders eine reichhaltige Auswahl der neueſten Maͤn⸗ 
tel, Winterkleider-Stoffe und Echarpes fuͤr Damen ſich aus: 
zeichnen beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen 
Ratibor den 14. October 1841. : 


Louis Schlesinger. 
TCC d 
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Den Empfang unferer Leipziger Meßwaaren und echt engliſcher Mackintoſch beehren 


wir uns hiermit anzuzeigen. 


Verlobungs-Anzeige. 

Die heute vollzogene Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Friedericke, mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn J. Marle aus Pleß, beehren 
wir uns Freunden und Bekannten ſtatt be- 
ſonderer Meldung hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. ac; 

Ratibor den 14. October 1841. 

Wilhelm Traube und Frau. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

Friedericke Traube. 
J. Marle. 


Einladung. 


Mit der N eines Abiturienten wer⸗ 
den Dienſtag den 19. October Nachmittags 2 
Uhr einige Rede -Declamations und Geſang⸗ 
übungen verbunden werden. Zu dieſer Feier⸗ 
lichkeit lade ich hierdurch den verehrten Herrn 
Commiſſarius perpetuus des Königl. Provinzi⸗ 
al⸗ Schul⸗Collegiums ſo wie alle Freunde und 
Goͤnner der Anſtalt ehrer bietigſt und ergebenſt 
ein. Häniſ 


äniſch. 
Ratibor den 14. October 1841. 


Im Kriſchkowitzer Walde an der Gra⸗ 
bowkaer Grenze ſtehen 200 Klaftern Pr. M. 
geſundes und trockenes Stockholz, welche Ein⸗ 
zeln oder im Ganzen den 29. d. M. an Meiſt⸗ 


H. Friedländer & Sohn, 


Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Handlung. 


bietende gegen gleich baare Zahlung im Walde 
oder im nahegelegenen egerhauſe verkauft 
werden ſollen. Der Zuſchlag erfolgt, ſobald die 
Taxe erreicht iſt. Der Deeger Kalmer iſt an- 
gewieſen, Käufern das Holz zu zeigen. 

Auch liegen mehrere Schock trockene Hor⸗ 
denſtangen und fertige Baumpfähle von 6, 7, 
8 Länge zum Verkauf bereit. 

Die Verkäufe leitet der Inſpector Hahmann. 

Rzuchow den 13. October 1841. 


A dame tz. 


Anzeige. 

So eben von der Leipziger Meſſe re⸗ 
tournirt empfehle ich Einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum eine Auswahl der neueſten Gegenſtände 
in Glas-, Porzellan: und Galanterie⸗ 
Waaren, fo wie auch ein reichhaltiges Lager 
in Silber⸗ und Goldwaaren, Fllderpe 
und goldene Cilinderuhren, zur gütigen 
Beachtun 

Ratibor den 15. October 1841. 


S. Boas Danziger. 


Haͤnge⸗, Tiſch⸗ und Studier⸗Lampen 
mit neuer höchſt zweckmäßiger Conſtruction, 
wofür garantirt wird, empfiehlt die 

Galanterie⸗ und Meubles⸗Handlung des 


L. Haberkorn. 


. ˙A ß ̃ 
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In Ferdinand Hirt's Buchhandlung in Ratibor iſt zu haben: 


Volks : Kalender für 1842 
mit 8 Stahlſtichen und Holzſchnitten von Karl Steffens elegant geheftet 123 He 


So eben iſt erſchienen und in Ferdinand Hirt's Buchhandlung in Ratibor 
zu haben: 


Drittes Verzeichniß der neuen Bücher, welche in der nahe an 7000 Nummern 
umfaſſenden und durch die koſtſpieligſten Anſchaffungen fort und fort erweiterten Hirt' ſchen 
Lefe = Bibliothek zu Ratibor am Markt im Doms ſchen Haufe verliehen werden. 

Preis 1 . 6 


Ueuer Plan 


zur Beuutzung 


Hirten Leſe. Bibliothek, 


in Vatibor, 
am Markt im Doms'ſchen Hauſe. 


Die Bibliothek iſt in neueſter Zeit durch eben fo umfaſſende, als koſtſpieliege 
Anſchaffungen vervollſtändigt worden. b 
Eine in Harmonie mit den Wünſchen des Publikums fort und fort ſteigende 
Bereicherung der Vorräthe bleibt die Aufgabe der nächſten Zukunft. 
Dies begründete und rechtfertige zugleich die nachſtehenden Bedingungen 

für die Benutzung des Inſtituts: 

$. 1. Hieſige Abonnenten erhalten während eines Monats ſechzehn Bände nach freier 
Wahl und zwar für den mit dem erſten jedes Monats vorauszuzahlenden Betrag von 124.9 
je ein, von 15 % je zwei, von 178 n je drei, von 20 n je vier Bände auf einmal. — 

§. 2. Genau dieſelben Abonnements⸗Beträge gelten für auswärtige Leſer, denen aber mit 
Rückſicht auf die ſeltenere Gelegenheit zum Umtauſch der Bücher bei monatlicher Voraus⸗ 
zahlung von 123 % je zwei, von 15 n je vier, von 174 % je ſechs, von 20 n je 
acht Bände auf einmal verabfolgt werden; dagegen tragen die Genannten die Koſten des 
Transports, ſorgen für gute Verpackung und vergüten den etwa entſtandenen Schaden. 

$. 3 Jeder Leſer, welcher es vorzieht, den Abonnements⸗Betrag für drei Monate, jedoch nur 
mit Beginn eines neuen Quartals, wirklich vorauszuzahlen, entrichtet ſtatt 1 MM 
73 n nur 1 M ſtatt 1 . 15 Gm — 1 . 7 n; ſtatt 1 RM 223 HJ. — 1 HR 
15 n; ſtatt 2 . — 1 RM 22% Jin ; BE 

$. 4. Hieſige, wie auswärtige Abonnenten erlegen für jedes einzelne, im Laufe ein es 
. ats über die Zahl von ſechszehn Baͤnden entnommene Buch nachträglich einen Silber⸗ 
groſchen. — N 

$. 5. Nicht⸗Abonnenten bezahlen jeden Band, ſofern er nur eine Woche in ihren Händen 
bleibt, bis zu Nr. 5600 des Catalogs mit einem Silbergroſchen, von Nr. 5601 aber und weiter 
mit einem Silbergroſchen 6 Pf.; wird ein Buch auch um wenige Tage nur länger behalten 
o gelten dieſe wiederum für eine volle Woche. f 


5 
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$. 6. Damit ferner die eines beſtimmten Buches harren denzntereſſenten nach Möglichkeit 
befriedigt werden, darf kein Werk der Bibliothek länger, als 14 Tage fehlen; für jedes 
ſpäter eingehende Buch, es komme von hieſigen, oder von auswärtigen Leſern, wird — unter 

erweigerung der Rücknahme, — der Ladenpreis berechnet und eingezogen. > 

. 7. Letzteres gilt auch für verlorengegangene, beſchmutzte oder irgendwie beſchädigte 
Bücher; beſteht folch ein Werk aus mehreren Theilen und iſt der beſchädigte oder fehlende im 
Buchhandel nicht einzeln zu haben, fo wird der Preis des ganzenWerkes in Anſpruch genommen. 

$. 8. Beim Wechſel der Bücher iſt es durchaus nothwendig, ein umfaſſendes Verzeichniß 
gewünſchter Lectüre nach den Nummern des Catalogs mitzuſenden; gedruckte Schemate ſtehen 
u ſolchem Behuf unentgeltlich zu Befehl; vorzugsweife gewünſchte Bücher werden, im 
all fie zur Zeit der Nachfrage ausgeliehen, notirt und nach Eingang für die Imierefienten, 
enau > der Reihenfolge, in welcher fie ſich gemeldet, bei Seite gelegt oder denfelben alsbald 
berſandt. 

. 9. Von jedem eintretenden der Handlung unbekannten Leſer wird für ein Buch ein Tha⸗ 
ler als Pfand erlegt, welches derſelbe beim Austritt, gegen Rückgabe des Buches, wieder in 
Empfang nimmt. 5 

F. 10. Die Leſebibliothek, ein von der Buchhandlung ſtreng getrenntes und durch die mühvollſte 
Verwaltung zeitraubendes Inſtitut, iſt, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, von 
Morgens 8 bis Mittag 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr geöffnet. Außer dieſen 
Stunden und Tagen werden weder Bücher ausgegeben, noch angenommen. 

Drei Cataloge geben den Nachweis der jetzigen, eben ſo mannigfaltigen, als gediegenen 
Beſtände der Bibliothek. 

Die bequemere Ueberſicht derſelben wird durch ein zweifaches Hülfs-Repertorium, 
alphabetisch und wiſſenſchaftlich geordnet, das noch vor dem Schluße dieſes Jahres er— 


ſcheinen ſoll, weſentlich 1 711 8 
Getrennt von der Bibliothek beſtehen außerdem Leſezirkel für Moden- Journale, für 


belletriſtiſche, muſikaliſche, landwirthſchaftliche und juriſtiſchezeitſchriften, wie 
für die ſämmtlichen neuen Taſchenbücher. 

Nähere Auskunft über dieſe wohl organiſirten und der Theilnahme geehrter Literatur⸗ 
freunde wiederholt empfohlenen Inſtitute ertbeilt die Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor. 

Die obere Leitung auch dieſes Etabliſſements habe nunmehr ich ſelbſt uͤber— 
nommen, um ſie theils am Orte, theils von hier aus mit entſprechendem Erfolge 
fortzufuͤhren, jedenfalls aber die ſorgſame Pflege aller geſchaͤftlichen Intereſſen mit 
Strenge zu uͤberwachen. 5 

Breslau und Ratibor, im October 1841. 


Ferdinand Hirt. 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor 


Weizen Roggen [ Gerſte | Erbſen | Hafer 


am 14. Ein Preuß. Scheffel koſtet | 
Rl. fgl. pf. 


October Al. fgl. pf. Il. ſgl. pf. Nl. ſgl. pf. I Al. ſgl. pf. 


1841. 
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Niedrigſter Preis 1119 4 


